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8.	� Die Geschäftsführer haben Anspruch auf Ersatz 
solcher Aufwendungen, die sie im Rahmen ihrer 
Geschäftsführungstätigkeit gemacht haben und 
den Umständen nach für erforderlich halten 
durften.

9.	� Die Geschäftsführer sind berechtigt,  Voll-
machten zu erteilen. Abweichend von § 164 HGB 
kann Kommanditisten auch Geschäftsführungs-
befugnis gem. § 116 HGB eingeräumt werden.

10.	�Die Gesellschaft kann gem. § 48 ff. HGB eine 
oder mehrere Prokuren erteilen.

§ 9 	 Zustimmungsbedürftige Rechtsgeschäfte
1.	� Für die folgenden Geschäfte bedarf die Geschäfts-

führung der Zustimmung der Gesellschafter- 
versammlung: 

	 a) Veräußerung des gesamten Anlagevermögens,
	 b) �Eingehung von Rechtsgeschäften und Vor-

nahme von Rechtshandlungen, die über die 
in § 8 eingeräumten Befugnisse hinausge-
hen oder für die Gesellschaft von besonderer 
Bedeutung sind.

2.	� Zur Durchführung der Maßnahmen und Rechts-
handlungen für die Errichtung der (geplanten) 
Photovoltaikanlage gilt die Zustimmung der  
Gesellschafter als erteilt.

§ 10	Gesellschafterversammlung
1.	� Die Beschlussfassung der Gesellschaft erfolgt 

in Gesellschafterversammlungen oder durch 
schriftliche Abstimmungen.

2.	� Gesellschafterversammlungen sind von den 
Geschäftsführern unter Angabe von Tagungs-
ort, Tagungszeit und Tagesordnung schriftlich 
mit einer Vorlauffrist von einem Monat vor dem  
Termin der Gesellschafterversammlung einzu-
berufen.

3.	� Eine ordentliche Gesellschafterversammlung 
soll einmal jährlich unter Angabe von Tagungs-
ort, Tagungszeit und Tagesordnung schriftlich 
mit einer Vorlauffrist von einem Monat vor dem 
Termin der Gesellschafterversammlung am Sitz 
der Gesellschaft oder einem anderen von der 
Geschäftsführung bestimmten Versammlungs-
ort einberufen werden, erstmals spätestens in 
dem auf das erste volle Geschäftsjahr folgende 
Geschäftsjahr. Wenn ein wichtiger Grund vorliegt 
oder wenn dies von Gesellschaftern, die zusam-

men mindestens 25 % des Gesellschaftskapitals 
halten, schriftlich unter Angabe der Tagesord-
nung gefordert wird, ist eine Gesellschafterver-
sammlung einzuberufen.

4.	� Die Leitung der Gesellschafterversammlung 
obliegt den geschäftsführenden Gesellschaftern. 
Er kann sich durch eine von ihm bevollmächtigte 
Person, eine geeignete Person aus dem Kreis der 
Gesellschafter oder durch eine Person vertreten 
lassen, die dem steuer- oder rechtsberatendem 
Berufsstand angehört.

5.	� Zustellungen an die Gesellschafter erfolgen 
jeweils an ihre letztbekannte Adresse. Der 
Gesellschafter ist verpflichtet, Adressenände-
rungen unverzüglich der Gesellschaft mitzu- 
teilen.

6.	� Die Gesellschafterversammlung ist beschluss-
fähig, wenn die Gesellschafter ordnungsgemäß 
eingeladen sind und ein geschäftsführender 
Gesellschafter anwesend oder vertreten ist. Auf 
die erscheinens- und vertretungsunabhängige 
Beschlussfähigkeit der Gesellschafterversamm-
lung ist in der Einladung an hervorgehobener 
Stelle hinzuweisen. Jeder Gesellschafter kann 
sich in der Gesellschafterversammlung durch 
einen schriftlich Bevollmächtigten vertreten  
lassen.

7.	� Der Leiter der Gesellschafterversammlung ist 
berechtigt, im Interesse der Gesellschaft auch 
andere Personen an Gesellschafterversamm-
lungen teilnehmen zu lassen, deren Erscheinen 
er für erforderlich hält.

§ 11	 Gesellschafterbeschlüsse
1.	� Die Gesellschafter beschließen insbesondere 

über folgende Angelegenheiten:
	 a) �Feststellung und Genehmigung des  

Jahresabschlusses und der steuerlichen 
Überschussrechnung,

	 b) �Beschlussfassung über das Jahresergebnis 
und dessen Verwendung,

	 c) Entlastung der Geschäftsführung,
	 d) Erteilung von Geschäftsführungsbefugnissen,
	 e) Erteilung von Prokuren,
	 f) Zustimmungsbedürftige Rechtsgeschäfte,
	 g) Änderung des Gesellschaftsvertrages,
	 h) Ausschluss von Gesellschaftern und
	 i) Auflösung der Gesellschaft.
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2.	� Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen gefasst. Änderungen 
des Gesellschaftsvertrages, der Ausschluss von 
Gesellschaftern und die Auflösung der Gesell-
schaft bedürfen einer Mehrheit von drei Viertel 
aller abgegebenen Stimmen.

3.	� Je EUR 1.000 Kapitalanteil gewähren eine Stimme.
4.	� Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abge-

lehnt. Stimmenthaltungen werden nicht mit-
gerechnet.

5.	� Über die Beschlüsse ist ein Protokoll zu erstel-
len, das an sämtliche Gesellschafter zu versen-
den ist. Der Inhalt der Niederschrift gilt als aner-
kannt, wenn gegenüber der Gesellschaft nicht 
innerhalb von vier Wochen nach Absendung 
der Niederschrift an die Gesellschafter eine mit 
Gründen versehene Einwendung erhoben wurde. 

6.	� Schriftliche Abstimmungen können durch die 
Geschäftsführer jederzeit durch Versendung 
konkreter Beschlussvorlagen mit Stimmzetteln 
an alle Gesellschafter mit der Aufforderung zur 
schriftlichen Stimmabgabe innerhalb einer aus-
drücklich zu nennenden Rücksendungsfrist von 
mindestens drei Wochen (gerechnet ab dem 
Datum des Poststempels) eingeleitet und durch-
geführt werden.

§ 12	 Jahresabschluss
1.	� Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss 

des Geschäftsjahres ist der Jahresabschluss, 
die steuerliche Überschussrechnung sowie die 
einheitliche und gesonderte Feststellungserklä-
rung der Gesellschaft unter Berücksichtigung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Rechnungs-
legung sowie der steuerlichen Vorschriften unter 
Einschaltung eines Steuerberaters oder Wirt-
schaftsprüfers aufzustellen.

2.	� Der Jahresabschluss und die steuerliche Über-
schussrechnung inkl. der anteiligen Zuordnung 
sind allen Gesellschaftern zu übermitteln.

§ 13	� Steuerfestsetzungsverfahren, 
Sonderbetriebsausgaben

1.	� Bei Erstellung der einheitlichen und geson-
derten Festsetzungserklärung können Sonder-
betriebsausgaben (z. B. Finanzierungskosten, 
Reisekosten, 25-Euro-Pauschale) der einzelnen 
Anleger oder Gesellschafter nur berücksichtigt 

werden, wenn sie bis spätestens zum 31. 03. 
des Folgejahres der Gesellschaft mitgeteilt und 
entsprechende Belege vorgelegt werden. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, nach Ablauf der 
Frist (31. 03) von Anlegern oder Gesellschaftern 
bekannt gegebene Sonderbetriebsausgaben im 
Rahmen der Feststellung nicht mehr oder nur 
noch gegen gesonderte Kostenerstattung zu 
berücksichtigen.

2.	� Die Anleger bzw. Gesellschafter werden Rechts-
behelfe oder Rechtsmittel gegen die Steuerfest-
setzungen nur im Einvernehmen mit der Gesell-
schaft einlegen.

§ 14	� Beteiligung am Ergebnis und  
am Vermögen, Entnahmen

1.	� Die Gesellschafter sind im Verhältnis ihrer Kapi-
talanteile (Kapitalkonto I) am Vermögen und 
am Ergebnis der Gesellschaft (nach Berück-
sichtigung der Vergütung gemäß § 15) beteiligt. 
Dabei sind die jeweils mit Stand 31. 12. eines 
Geschäftsjahres bestehenden oder übernom-
menen Anteile maßgebend. Gesellschaftern, die 
zu einem späteren Zeitpunkt der Gesellschaft 
beitreten, wird vorab ein Verlust zugewiesen, bis 
die Verlustbeteiligung aller Gesellschafter ihrem 
Kapitalanteil entspricht. 

2.	� Die auf die im Jahr 2008 und 2009 beigetre-
tenen Gesellschafter entfallenden Verlustanteile 
werden im Jahr der Schließung der Gesellschaft 
den 2008 und 2009 beigetretenen Gesellschaf-
tern als Vorweggewinn wieder zugerechnet, 
damit die Verlustbeteiligung aller Gesellschafter 
ihrem Kapitalanteil (Kapitalkonto I) entspricht.

3.	� Liquiditätsüberschüsse sind vorrangig zur Erfül-
lung vertraglicher, gesetzlicher oder sonstiger 
Verpflichtungen der Gesellschaft zu verwenden. 

4.	� Entnahmen können jeweils nach Feststellung 
des Jahresabschlusses erfolgen, auch dann, 
wenn die Gesellschaftseinlage durch aufgelaufe-
ne Verluste gemindert ist. Die Geschäftsführung 
ist berechtigt, Abschlagszahlungen bis zur Höhe 
der voraussichtlichen Entnahmen auf diese vor-
zunehmen.

5.	� Die Gesellschafterversammlung beschließt mit 
Dreiviertelmehrheit ob eine Entnahme getätigt 
wird und über dessen Höhe. Dies erfolgt jeweils 
für das abgelaufene Geschäftsjahr.
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§ 15	� Vergütung der persönlich haftenden  
Gesellschafterin

1.	� Für die Geschäftsführungstätigkeit erhält die 
persönlich haftende Gesellschafterin eine jähr-
liche Vergütung in Höhe von EUR 9.000.

2.	� Für die Haftungsübernahme erhält die persön-
lich haftende Gesellschafterin eine jährlich Ver-
gütung in Höhe von EUR 1.000.

3.	� Die Gesamtvergütung in Höhe EUR 10.000 
erhöht sich um 2,0 % pro Jahr. Sie ist zum 01. 12. 
eines jeden Jahres zur Zahlung fällig. 

4.	� Für das Inbetriebnahmejahr wird die Vergütung 
anteilig fällig. Die Vergütung stellt im Verhältnis 
zur Gesellschaft einen Aufwand dar.

5.	� Die o. g. Vergütung erfolgt auf Basis einer 
geplanten Nennleistung von 1403,55 kWp. Im 
Falle einer Anlagenerweiterung erhöhen sich 
die Geschäftsführungskosten für jedes weitere 
installierte kWp um EUR 10,00. 

§ 16	 Übertragung von Kommanditanteilen
1.	� Verfügungen über Geschäftsanteile bedürfen 

der Genehmigung der Gesellschaft, die nur aus 
wichtigem Grund verweigert werden darf. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn 
der Gesellschafter seinen Gesellschaftsanteil an 
eine Personenmehrheit übertragen will oder die 
Einlage noch nicht erbracht ist.

2.	� Abtretungen können immer nur mit Wirkung 
zum Ende eines Geschäftsjahres erfolgen.

3.	� Rechtsnachfolger haben alle Rechte und Pflich-
ten des Gesellschafters zu übernehmen. 

§ 17 Dauer der Gesellschaft, Kündigung
1.	� Die Gesellschaft endet am 31. 12. 2030. Erwirbt 

der Grundstückseigentümer zum 01. 01. 2030 die 
Photovoltaikanlage, ist die Gesellschaft für den 
Rückbau der Anlage nicht mehr verantwortlich. 

2.	� Es besteht die Option, die Pachtverträge um 
maximal fünf Jahre zu verlängern. Die Gesell-
schaft bleibt in diesem Fall Eigentümer und baut 
die Anlage zum Vertragsende ab. Die Gesell-
schaft endet entsprechend spätestens am 
31. 12. 2035.

3.	� Das Gesellschaftsverhältnis kann von jedem 
Gesellschafter durch eingeschriebenen Brief an 
die Gesellschaft mit einer Frist von sechs Mona-
ten zum Ende eines Geschäftsjahres, erstmals 

jedoch zum 31. 12. 2018, gekündigt werden. Maß-
geblich ist der Eingang des Kündigungsschrei-
bens bei der Gesellschaft.

§ 18	 Ausscheiden von Gesellschaftern
1.	� Ein Gesellschafter scheidet aus, wenn
	 a) er das Gesellschaftsverhältnis kündigt.
	 b) �ihm das Gesellschaftsverhältnis aus  

wichtigem Grund gekündigt wird oder
	 c) er aus der Gesellschaft ausgeschlossen wird.
2.	� Ein Ausschluss ist nur möglich, wenn ein wich-

tiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt 
stets vor, wenn

	 a) �das Insolvenzverfahren gegen den Gesell-
schafter eröffnet oder mangels Masse abge-
lehnt worden ist.

	 b) �in die Gesellschaftsbeteiligung des Gesell-
schafters ganz oder teilweise vollstreckt wird 
und die Vollstreckungsmaßnahmen nicht 
innerhalb von sechs Monaten aufgehoben 
werden.

	 c) �der Gesellschafter seine Einzahlungsverpflich-
tungen nicht fristgerecht erfüllt.

	 d) �in das Gesellschaftsvermögen wegen persön-
licher Forderungen gegen einen Gesellschaf-
ter vollstreckt wird oder die Vollstreckung 
angekündigt ist und diese Ankündigung nicht 
innerhalb von zwei Wochen zurückgenommen 
wird.

	 e) �der Gesellschafter die Gesellschaft schädigt.
3.	� Das Ausscheiden eines Gesellschafters erfolgt 

jeweils mit Wirkung zum Ende eines Geschäfts-
jahres. 

4.	� Bei Ausscheiden eines Gesellschafters aus der 
Gesellschaft ist eine von der Geschäftsführung 
bestimmte Person berechtigt, den Anteil des 
ausscheidenden Gesellschafters gegen Zah-
lung des Abfindungsguthabens zu übernehmen. 
Macht die Geschäftsführung von diesem Recht 
keinen Gebrauch, kann der Anteil des Ausschei-
denden gegen Zahlung des Abfindungsgutha-
bens mit Zustimmung der Geschäftsführung von 
jedem übernommen werden. Die Geschäftsfüh-
rung kann ihre Zustimmung nur aus wichtigem 
Grund oder im Interesse der Gesellschaft ver-
weigern.
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§ 19	  Tod eines Gesellschafters
1.	� Stirbt ein Gesellschafter, geht die Beteiligung 

auf seine Erben oder seine Vermächtnisneh-
mer über. Die Gesellschaft wird mit diesen 
fortgesetzt. Die Erben müssen sich durch Vor-
lage eines Erbscheins oder einer beglaubigten 
Abschrift des Testamentseröffnungsprotokolls 
und der letztwilligen Verfügung legitimieren. 

2.	� Mehrere Erben oder Vermächtnisnehmer kön-
nen ihr Mitgliedschaftsrecht nur durch einen 
gemeinsamen, schriftlich bevollmächtigten  
Vertreter ausüben. Solange ein gemeinsamer 
Vertreter nicht bestellt ist oder die Legitimation 
des oder der Erben bzw. Vermächtnisnehmer 
nicht erfolgt ist, ruhen ihre Mitgliedschafts-
rechte mit Ausnahme des Gewinnbezugsrechts.

§ 20 �Abfindung des ausscheidenden  
Gesellschafters

1.	� Scheidet ein Gesellschafter aus der Gesell-
schaft aus, hat er Anspruch auf ein Auseinander-
setzungsguthaben. Das Auseinandersetzungs-
guthaben richtet sich nach dem Buchwert der 
Beteiligung, abzüglich der durch das Ausschei-
den bedingten Kosten und Abgaben.

2.	� Der Buchwert der Beteiligung bestimmt sich 
nach dem anteiligen Wert des Gesellschaftsver-
mögens, welcher nach dem Ertragswertverfah-
ren zu ermitteln ist. Der Buchwert der Beteili-
gung wird zum Ende des Kalenderjahres errech-
net, zu dem das Ausscheiden erfolgt. 

3.	� Stille Reserven oder ein ideeller Geschäftswert 
(Goodwill) bleiben bei der Bestimmung des Aus-
einandersetzungsguthabens außer Ansatz.

4.	� Das Auseinandersetzungsguthaben ist von dem 
Steuerberater der Gesellschaft als Schiedsgut-
achter für die Gesellschaft und die Gesellschaf-
ter verbindlich festzustellen.

5.	� Das Auseinandersetzungsguthaben wird sechs 
Monate nach seiner verbindlichen Feststellung 
fällig. Die Gesellschaft ist berechtigt, das Ausei-
nandersetzungsguthaben in fünf gleichen Jah-
resraten auszuzahlen. Der jeweilige Restbetrag 
ist unverzinslich. Ausscheidende Gesellschafter 
können keine Sicherstellung ihres Auseinander-
setzungsguthabens verlangen. Sie haben keinen 
Anspruch auf Freistellung von Gesellschaftsver-
bindlichkeiten oder auf Sicherheitsleistungen 
wegen künftiger Inanspruchnahme durch 

Gesellschaftsgläubiger. Die geschäftsführenden 
Gesellschafter können als höchstpersönliches 
gesellschafterliches Sonderrecht bei ihrem Aus-
scheiden Freistellung von der Forthaftung für 
Gesellschaftsverbindlichkeiten verlangen.

§ 21	 Auflösung der Gesellschaft
1.	� Die Gesellschaft kann durch Beschluss der 

Gesellschafterversammlung aufgelöst werden. 
Die Abwicklung erfolgt im Falle der Auflösung 
der Gesellschaft durch die Geschäftsführer; das 
gleiche gilt für die Verwertung des Gesellschafts-
vermögens.

2.	� Der aus der Verwertung des Gesellschafts- 
vermögens erzielte Erlös wird nach Begleichung 
der Verbindlichkeiten an die Gesellschafter im 
Verhältnis ihrer Beteiligung am Gesellschafts-
vermögen ausbezahlt.

3.	 �Die Geschäftsführer erhalten für ihre Tätigkeit bei 
der Auflösung der Gesellschaft und Verwertung 
des Gesellschaftsvermögens den Ersatz ihrer 
Auslagen und Aufwendungen und eine angemes-
sene Vergütung, mindestens in Höhe der zuletzt 
bezogenen Geschäftsführervergütung.

§ 22	Schlussbestimmungen
1.	� Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages 

unwirksam sein oder werden, so wird die Gültig-
keit dieses Vertrages im Übrigen nicht berührt. 
An Stelle der unwirksamen Bestimmung gilt eine 
solche als vereinbart, die der von den Gesell-
schaftern wirtschaftlich gewollten in rechtswirk-
samer Weise am nächsten kommt. Gleiches gilt 
für etwaige Lücken.

2.	� Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag sowie über 
das Zustandekommen dieses Vertrages ist der 
Sitz der Gesellschaft, soweit dies gesetzlich als 
zulässig vereinbart werden kann. 

3.	� Sämtliche Rechtsstreitigkeiten im Zusammen-
hang mit dem Gesellschaftsverhältnis, wie 
z. B. Streitigkeiten im Zusammenhang mit Bei-
tritt, Ausscheiden, Rechten und Pflichten von 
Gesellschaftern und Gesellschafterbeschlüssen 
können als Aktiv- und Passivprozesse von der 
Gesellschaft selbst geführt werden.

4.	� Etwaige Kosten aus diesem Vertrag trägt die 
Gesellschaft. 
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Bad Staffelstein, den 02. 04. 2009

in der Fassung vom 24. 08. 2007

IBC SOLAR Invest GmbH
Am Hochgericht 10

96231 Bad Staffelstein
Tel. +49 (0) 9573 / 9224-650
Fax +49 (0) 9573 / 9224-509

IBC SOLAR Invest GmbH

Olaf Baumer

Geschäftsführer IBC SOLAR Invest GmbH
Gründungsgesellschafter IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG

Rudolf Sebald

Geschäftsführer IBC SOLAR Invest GmbH
Gründungsgesellschafter IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG
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Eröffnungsbilanz IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG

Eröffnungsbilanz

Aktiva zum 24. 08. 2007

in €

Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital 10.000,00

Summe der Aktiva 10.000,00

Passiva zum 24. 08. 2007

in €

Eigenkapital (Kommandithaftkapital) 10.000,00

Summe der Passiva 10.000,00

Jahresabschluss IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG  
zum 31. 12. 2008

Bilanz zum 31.12. 2008  

Aktiva 31. 12. 2008

in €

A Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital 10.000,00

B Anlagevermögen

1 Sachanlagen

 – Technische Anlagen und Maschinen 4.639.954,00

C Umlaufvermögen

1 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.541,65

 – Sonstige Vermögensgegenstände 189.831,08

2 Kassenbestand, Guthaben 692.103,51

895.476,24

D Rechnungsabgrenzungsposten 34.872,05

E Nicht durch Vermögenseinlagen gedeckter Verlustanteil der Kommanditisten 24.126,37

Summe der Aktiva 5.604.428,66

Passiva 31.12. 2008

in €

A Eigenkapital

1 Kommandithaftkapital 10.000,00

2 Darlehenskonto – 34.126,37

 – davon nicht gedeckt 24.126,37

0,00

B Rückstellungen

1 Sonstige Rückstellungen 860,00

C Verbindlichkeiten

1
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr € 4.809.420,00

4.809.420,00

2
Sonstige Verbindlichkeiten 
mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr € 794.148,66 

794.148,66

5.603.568,66

Summe der Passiva 5.604.428,66
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Gewinn- und Verlustrechnung
01. 01. 2008 – 31. 12. 2008

Geschäftsjahr 2008
01. 01. 2008 – 31. 12. 2008

in €

1. Umsatzerlöse  	 11.453,34

2. Abschreibungen auf Sachanlagen 	 – 19.414,22

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 	 – 11.381,87

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 	 + 617,20

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 	 – 15.205,47

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 	 – 33.931,02

6. Steuern vom Einkommen und Ertrag 	 – 195,35

Jahresfehlbetrag 	 – 34.126,37

Anhang:

Bei der Berichtsfirma handelt es sich um eine Per-
sonengesellschaft an der keine natürlichen Perso-
nen als persönlich haftende Gesellschafter beteiligt 
sind. Nach § 264a Abs. 1 HGB sind die Vorschriften 
des Ersten bis Fünften Unterabschnitts des zweiten 
Abschnitts des Handelsgesetzbuches anzuwen-
den. Nach § 267 Abs. 1 HGB handelt es sich bei der 
Berichtsfirma um eine kleine Personengesellschaft 
mit Beteiligung einer juristischen Person als persön-
lich haftender Gesellschafter. Der Jahresabschluss 
wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buches (§§ 264 f. HGB), die Gewinn- und Verlust-
rechnung nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 
Abs. 2 HGB) aufgestellt. Nachdem es sich bei der 
Berichtsfirma um eine kleine Gesellschaft im Sinne 
des § 267 Abs. 1 HGB handelt, werden die Erleichte-
rungsvorschriften des § 266 Abs. 1 Satz 3 in Verbin-
dung mit § 268 Abs. 4 und 5 (Restlaufzeitangaben), 
§ 274a, § 276 und § 288 HGB, sowie bezüglich der 
Offenlegung die Erleichterungen des § 326 HGB in 
Anspruch genommen. 

Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts (§ 8h Abs. 2 Verkaufspro-
spektgesetz)

Die Emittentin im Sinne von § 8h Abs. 1 Verkaufs-
prospektgesetz nimmt keine Prüfung des Jahres-
abschlusses sowie keine Aufstellung und Prüfung 

eines Lageberichts nach § 8h Abs. 1 Verkaufspro-
spektgesetz vor. Es wird in diesem Zusammen-
hang insbesondere darauf hingewiesen, dass die 
Emittentin nach den Richtlinien des § 267 Abs. 1 
HGB als kleine Personengesellschaft anzusehen 
ist, nach § 264 Abs. 1 HGB weder zu einer Auf-
stellung noch zu einer Prüfung eines Lagebe-
richts verpflichtet ist und somit entsprechend § 
8h Abs. 2 Verkaufsprospektgesetz auf die Erstel-
lung eines Lageberichtes verzichten wird.

Die Emittentin ist kein Konzernunternehmen. Sie 
ist nicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses 
verpflichtet. Daher wird auf eine Aufnahme in den 
Verkaufsprospekt verzichtet (§ 10 Abs. 2 Satz 1 HS 
1 VermVerkProspV).

§ 10 Abs. 3 VermVerkProspV:

Es ist keine wesentliche Änderung der Angaben 
nach § 10 Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 oder der Zwischen-
übersicht nach dem Stichtag eingetreten.

Es sind keinerlei erfolgs- oder bilanzwirksame Ver-
änderungen und / oder Geschäftsvorfälle eingetre-
ten. 

Eine zwischenzeitlich veröffentlichte Zwischenüber-
sicht (§ 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 VermVerkProspV) wur-
de nicht erstellt.

Jahresabschluss
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Erläuterung der wesentlichen Annahmen und 
Wirkungszusammenhänge der Angaben nach § 15 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 VermVerkProspV (§ 15 Abs. 1  
Satz 2 VermVerkProspV)
Die Investitionskosten für die Photovoltaikanlage 
sind vereinbarte Festpreise. Diese Position ist fix, 
alle anderen Positionen sind Planzahlen, die nicht 
garantiert werden und sich im Betrachtungszeit-
raum ändern können.

Die mit einer Preissteigerung von 2,0 % versehenen 
laufenden Betriebskosten fielen im Geschäftsjahr 
2008 anteilig an. Der Anstieg entspricht in etwa der 
Preissteigerungsrate der letzten Jahre. Lediglich 
die Pachtkosten sind innerhalb der laufenden  
Betriebskosten für 20 Jahre festgeschrieben. Alle 
anderen Kosten können in den 20 Betriebsjahren 
von den Prognosen abweichen.

Der jährliche Produktion in Form der Stromerzeu-
gung basiert zum einen auf der Nennleistung des 
Solargenerators in Höhe von 1.403,55 kWp und zum 
anderen auf dem prognostizierten Energieertrag 
von 940 kWh / kWp. Die Stromproduktion ist dies-

bezüglich eine Planzahl und kann von den darge-
stellten Werten abweichen (vgl. VI. Kapitel – Investi-
tions- und Finanzierungsplan – Abschnitt Sensitivi-
tätsanalyse).

Der jährliche Umsatzerlös als Produkt aus der jähr-
lich erzeugten und verkauften Menge Strom und 
dem durch das EEG für 20 Jahre plus Inbetrieb- 
nahmejahr projektspezifisch mit 35,49 Cent / kWh 
(vgl. I. Kapitel – Angebotsübersicht und Projekt- 
beschreibung – Abschnitt Standorteignung, Ertrag, 
Vergütung) festgeschriebenen Vergütungssatz (Ver-
kaufspreis des Stroms an den Netzbetreiber) ist, 
basierend auf der Berechnung der jährlichen Strom-
produktion, eine Planzahl und kann von den darge-
stellten Werten abweichen.

Das Ergebnis als Differenz zwischen den jährlichen 
Investitionskosten und dem jährlichen Umsatzerlös 
aus dem Verkauf der produzierten Strommenge  
ergibt unter Einbeziehung sämtlicher Sicherheits-
abschläge (Worst Case) eine maximale prognosti-
zierte Amortisationsdauer der Photovoltaikanlage 
von zwölf vollen Betriebsjahren.

Prognose wichtiger Planzahlen des Emittenten

Prognostizierte Planzahlen des Emittenten

Geschäftsjahr 
2009 (Prognose)

Geschäftsjahr 
2010 (Prognose)

Geschäftsjahr 
2011 (Prognose)

Investitionen in € in € in €

Photovoltaikanlage 0 0 0

laufende Betriebskosten – 51.100 – 51.898 – 52.712

Produktion in kWh in kWh in kWh

Stromerzeugung 1.319.337 1.314.060 1.308.803

Umsatzerlöse in € in € in €

Einnahmen aus Stromverkauf + 468.199 + 466.326 + 464.461

Ergebnis in € in € in €

+ 417.099 + 414.428 + 411.749

Prognose wichtiger Planzahlen des Emittenten
(nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 VermVerkProspV, prognostizierte  
Planzahlen für die folgenden drei Geschäftsjahre)
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Geschäftsjahr 2009 Geschäftsjahr 2010

in € in €

Erträge

   Einnahmen aus Stromverkauf (Umsatzerlöse) 468.199 466.326

   Zinserträge 10.855 15.900

Gesamtertrag 479.054 482.226

Aufwendungen

   Zinsaufwendungen 167.337 164.957

   laufende Betriebskosten 51.100 51.898

   Steuern vom Einkommen und Ertrag (AbgSt, SolZ) 2.863 4.194

   Abschreibung (linear) 240.800 240.800

Gesamtaufwand 462.100 461.849

Steuerliches Ergebnis (vor Gewerbesteuer) 16.954 20.377

Geschäftsjahr 2009 Geschäftsjahr 2010

in € in €

Einzahlungen

Auszahlung Darlehen (abzüglich Disagio) 0 0

Eigenkapital (Zwischenfinanzierung) 0 0

Einnahmen aus Stromverkauf 468.199 466.326

Zinserträge 10.855 15.900

Einzahlungen gesamt 479.054 482.226

Auszahlungen

Lieferanten / Kosten 0 0

Einzahlung Rücklagen 10.200 10.404

Pachtvorauszahlung 0 0

Bearbeitungskosten Umweltbank 0 0

Tilgung Darlehen KfW 8.322 116.202

Zinsen Darlehen KfW 167.337 164.957

Bereitstellungszinsen 0 0

Entnahmen 0 50.000

Auszahlungen gesamt 185.859 341.563

Über-/ Unterdeckung 293.195 140.663

Barliquidität Stand Jahresanfang 17.319 310.514

Barliquidität Stand Jahresende 310.514 451.177

Prognose der voraussichtlichen  
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Prognosen für die Planzahlen 2009 bis 2010 
beziehen sich auf die Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung vor Gewerbesteuer und finden sich in der 
nachfolgenden Wirtschaftlichkeitsberechnung vor 
Gewerbesteuer wieder, die für die gesamte Betriebs-
zeit von 20 Jahren aufgestellt ist. Die gesamte 

Prognosebetrachtung versteht sich vor USt. Eine 
Erläuterung der wesentlichen Annahmen und 
Wirkungszusammenhänge der Angaben nach § 15 
Abs. 1 Nr. 3 VermVerkProspV (§ 15 Abs. 1 Satz 2 
VermVerkProspV) erfolgt im Anschluß an die tabel-
larische Übersicht.

Prognose der voraussichtlichen Ertragslage

Prognose der voraussichtlichen Finanzlage
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Geschäftsjahr 2009 Geschäftsjahr 2010

in € in €

Aktiva

Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital 0 0

Photovoltaikanlage 4.333.306 4.105.238

Kumuliertes liquides Jahresergebnis (vor Entnahmen) 265.911 410.886

Rücklage Rückbauverpflichtung (Sperrkonto) 123.418 123.418

Rücklage Reparaturen 20.200 30.604

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.633 26.005

Sonstige Vermögensgegenstände 203.564 200.150

Summe Aktiva 4.959.032 4.896.301

Passiva

Eigenkapital 1.000.000 1.000.000

Gewinn- und Verlustanteil 16.954 20.377

Entnahmen 0 50.000

1.016.954 1.070.377

Darlehen KfW (inklusive Disagio und Gebühr) 3.939.678 3.823.476

Darlehen Zwischenfinanzierung Eigenkapital 0 0

3.939.678 3.823.476

Rückstellung Abschlusskosten 2.400 2.448

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0

2.400 2.448

Summe Passiva 4.959.032 4.896.301

Prognose der voraussichtlichen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Prognose der voraussichtlichen Vermögenslage
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Erläuterung der wesentlichen Annahmen und Wirkungs- 
zusammenhänge der Angaben nach § 15 Abs. 1 Nr. 3  
VermVerkProspV (§ 15 Abs. 1 Satz 2 VermVerkProspV)

Die Investitionskosten für die Photovoltaikanlage 
sind vereinbarte Festpreise. Für die Darlehen lie-
gen Zusagen mit – zumindest während der Zinsbin-
dungsdauer – festgeschriebenen Konditionen vor. 
Diese Positionen sind fix, alle anderen Positionen 
sind Planzahlen, die nicht garantiert werden und 
sich im Betrachtungszeitraum ändern können.

Prognose der voraussichtlichen 
Ertragslage

Erträge
Die Einnahmen aus Stromverkauf basieren auf dem 
prognostizierten Energieertrag von 940 kWh / kWp. 
Sie sind somit Planzahlen und können von den 
dargestellten Werten abweichen (vgl. VI. Kapitel – 
Investitions- und Finanzierungsplan – Abschnitt 
Sensitivitätsanalyse). Dies hat auch Einfluss auf die 
Zinserträge, die sich bei abweichenden Einnahmen 
aus Stromverkauf entsprechend ändern können. 

Die Vergütung ist durch das EEG für 20 Jahre plus 
Inbetriebnahmejahr projektspezifisch mit 35,49 
Cent / kWh (vgl. I. Kapitel – Angebotsübersicht und 
Projektbeschreibung – Abschnitt Standorteignung, 
Ertrag, Vergütung) festgeschrieben.

Im prognostizierten Energieertrag wurde aus 
Gründen kaufmännischer Vorsicht ein Sicherheits-
abschlag auf die Gutachtenwerte angesetzt. Zusätz-
lich wird eine eventuelle Leistungsdegradation der 
Solarmodule mit 0,4 % pro Jahr angenommen.

Aus Gründen kaufmännischer Vorsicht werden 
die Zinssätze für den Projektzeitraum schlechter 
angesetzt als die tatsächlichen Konditionen, um 
die Unsicherheit zukünftiger Kreditkonditionen zu 
berücksichtigen. Über den langen Zeithorizont lässt 
sich nicht voraussagen, ob die Zinskonditionen kon-
stant bleiben. Mit der vorsichtigen Prognose sämtli-
cher Zinskonditionen wird dem Rechnung getragen.

Die Zinseinkünfte bzw. Zinszahlungen für das Geld-
marktkonto werden zahlungswirksam im Folgejahr 
berücksichtigt.

Aufwendungen
Zinsaufwendungen fielen für die Darlehen bereits 
im Geschäftsjahr 2008 an. Die mit einer Preisstei-
gerung von 2,0 % versehenen Betriebskosten fielen 
im Geschäftsjahr 2008 anteilig an. Der Anstieg ent-
spricht in etwa der Preissteigerungsrate der letzten 
Jahre. Lediglich die Pachtkosten sind innerhalb der 
Betriebskosten für 20 Jahre festgeschrieben. Alle 
anderen Kosten können in den 20 Betriebsjahren 
von den Prognosen abweichen.

Jahresfehlbetrag
Aufgrund der vorgeschriebenen linearen Abschrei-
bung ergibt sich ein steuerlicher Verlust in den 
ersten Jahren. Dies führt dazu, dass sich das Anla-
gevermögen entsprechend überproportional min-
dert und das Eigenkapital durch den Verlustausweis 
in den ersten Jahren abnimmt (Darstellung in der 
Prognose der voraussichtlichen Vermögenslage). 
Aus bilanzieller Sicht ist dies nicht zu beanstanden.

Prognose der voraussichtlichen  
Finanzlage

Einzahlungen und Auszahlungen
Die Einzahlungen setzen sich zusammen aus den 
Mitteln zur Finanzierung der Investition, dem Eigen-
kapital, den Einnahmen aus dem Stromverkauf 
sowie den Zinserträgen.

Die Auszahlungen umfassen den Geldfluss für die 
Investitionskosten inklusive der Sicherheitsleistung 
für den Rückbau, die allerdings vollständig erst im 
Jahr 2029 anfällt, Bearbeitungsgebühren, Tilgung 
und Zinszahlungen der Darlehen, Betriebskosten, 
Steuerzahlungen und die Entnahmen.

Die Liquidität zum Jahresende entspricht der kumu-
lierten Über- bzw. Unterdeckung.
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Prognose der voraussichtlichen  
Vermögenslage

Aktiva
Die Aktiva setzen sich im Wesentlichen aus der 
Photovoltaikanlage und dem kumulierten liquiden 
Jahresergebnis (vor Entnahmen) zusammen. Für 
die Photovoltaikanlage – die Investition der Gesell-
schaft – wurde bereits im Geschäftsjahr 2008 eine 
anteilige lineare Abschreibung berücksichtigt, in 
den Folgejahren reduziert sich die Investition um 
die mit 5 % angesetzte lineare Abschreibung. Das 
kumulierte, liquide Ergebnis vor Entnahmen stellt 
das Bankguthaben dar.

Passiva
Die Passiva setzen sich zusammen aus Eigenkapi-
tal, Verlustanteil und Entnahmen, sowie den Darle-
hen der KfW und der UmweltBank AG Nürnberg mit 
4.948.000 EUR. Für alle Darlehen liegen die Zusa-
gen und damit verbunden die endgültigen Konditio-
nen vor.

Das Eigenkapital in 2009 in Höhe von 1.000.000 
EUR entspricht dem gesamten noch einzusam-
melnden Kommandithaftkapital, d.h. der Kom-
manditanteile der Gründungsgesellschafter und 
den angebotenen Kommanditanteilen in Höhe von 
990.000 EUR abzüglich des im Jahr 2008 ausge-
wiesenen Verlustanteils.

Das Eigenkapital des Planjahres 2009 ergibt sich 
aus dem Eigenkapital des Geschäftsjahres 2008 
abzüglich des Verlustanteiles 2009. Das Eigenkapi-
tal des Planjahres 2010 berechnet sich äquivalent.

Der Verlustanteil für die Jahre 2009 bis 2010 ergibt 
sich aus den Erträgen abzüglich Aufwendungen, wie 
der „Prognose der voraussichtlichen Ertragslage“ 
zu entnehmen ist, zuzüglich eventueller Sonder- 
verluste.

Geplante Entnahmen sind ab 2010 angesetzt, so 
dass sie im Planjahr 2009 noch nicht wirksam wer-
den.

Die Beteiligungsgesellschaft erzielt durch die 
Anlage der Liquiditätsreserven Zinserträge. Die-
se unterlagen bis zum 31. 12. 2008 dem 30 %-igen 
Zinsabschlag zuzüglich des darauf entfallenden 
Solidaritätszuschlags von 5,5 %. Im Jahr 2008 
fielen noch keine Zinserträge an. Ab 01. 01. 2009 
wurde die Zinsabschlagsteuer durch die pauschale 
Abgeltungsteuer in Höhe von 25 % ersetzt. Diese 
entfaltet auf Unternehmensebene keine Wirkung, 
sondern wird erst auf Unternehmerebene im Rah-
men der gesonderten Gewinnfeststellung anteilig 
berücksichtigt.

Die Summe der Darlehen der KfW und der Umwelt-
Bank AG Nürnberg wurde in 2008 in voller Höhe 
dargestellt, die erste Tilgung wird 2009 geleistet.  
Die Verbindlichkeiten gegenüber den Kreditinsti-
tuten reduzieren sich entsprechend der Tilgungs-
leistungen.

Die Eröffnungsbilanz und der Jahresabschluß zum 
31. 12. 2008 wurde von der Steuerberatungsgesell-
schaft Ziegler & Partner, Bahnhofstraße 87, 96231 
Bad Staffelstein aufgestellt aber nicht geprüft. Eine 
zwischenzeitlich veröffentlichte Zwischenübersicht 
gemäß § 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 VermVerkProspV 
wurde nicht als notwendig erachtet, da seit der  
Erstellung des Jahresabschlußes am 31. 03. 2009 
keine wesentlichen Änderungen eingetreten sind.

Erläuterung der wesentlichen Annahmen und Wirkungszusammenhänge
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IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG  –  Photovoltaikanlage zur Netzeinspeisung 

Geschäftsentwicklung
2008 wurden sämtliche Investitionen abgeschlossen. Zwischenzeitlich wurden alle Darlehen der KfW ausbe-
zahlt. Das Kommanditkapital soll 2009 / 2010 eingeworben werden. Die Ertragsdaten für die vergangenen 
Monate liegen vor und können unter www.ibc-solar.com / solarmonitoring eingesehen werden. 

Geschäftsaussichten
Im Folgenden sind die Geschäftsaussichten der Emittentin IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG für das 
Photovoltaikkraftwerk mit Netzeinspeisung aufgeführt. Die Aufstellung beinhaltet die Prognosewerte zu  
Investitionen, Produktion, Umsatz und Ergebnis, berechnet mit dem im Prospekt beschriebenen Prognose-
ansatz und aufgeführt für die wirtschaftlichen Verhältnisse vor Gewerbesteuer und nach Gewerbesteuer für 
die Betriebslaufzeit von 20 Jahren plus Inbetriebnahmejahr.

In den Prognosen rechnen wir mit sinkenden Einnahmen aus Stromverkauf, beginnend in einer Höhe von 
etwa 468.000 EUR. Es wird eine Reduzierung der Stromerlöse mit 0,4 % pro Jahr angenommen (Degrada-
tion). Die Aufwendungen werden in den Folgejahren bedingt durch sinkende Zinsaufwendungen geringer, 
was zur Folge hat, dass die Entnahmen im Betrachtungszeitraum bis 2028 ansteigen werden. Das kumu-
lierte steuerliche Ergebnis wird im Jahr 2011 erstmals positiv, wobei die negativen Betriebsergebnisse der 
Jahre 2008 bis 2010 nicht mit anderen Einkunftsarten aufrechenbar sind. Bedingt durch die tilgungsfreien 
Anlaufjahre der KfW-Darlehen wird in den ersten drei Jahren ein Liquiditätspuffer aufgebaut. Die endgültige 
Darlehenstilgung erfolgt im Jahr 2023. Den Verlauf finden Sie in der Restschuldaufstellung der Darlehen.

Kalkulation der Prognosewerte
1.	� Planzahlen und Wirtschaftlichkeitsprognose vor Gewerbesteuer mit Darstellung des prognostizierten 

Cash-Flow und der prognostizierten Liquidität.
2.	� Darstellung der Tilgung der Darlehen und Restschuld.
3.	� Planzahlen und Wirtschaftlichkeitsprognose nach Gewerbesteuer mit prognostiziertem steuerlichen Er-

gebnis, Cash-Flow und der prognostizierten Liquidität sowie Aufführung der voraussichtlich zu zahlenden 
Gewerbesteuer seitens der IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG.

IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG
Am Hochgericht 10

96231 Bad Staffelstein

IBC SOLAR Invest GmbH
Am Hochgericht 10

96231 Bad Staffelstein

	 Dipl.-Betriebswirt (FH) Olaf Baumer	 Dipl.-Kfm. (Univ.) Jochen Sesselmann
	 Tel.: 09573 / 9224-650 	 Tel.: 09573 / 9224-652

Jüngster Geschäftsgang und Geschäftsaussichten  
des Emittenten (§ 13 VermVerkProspV)
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1. Anlagendaten

– Standort der Photovoltaikanlage 93170 Bernhardswald

– Art der Photovoltaikanlage Freilandanlage

– Nennleistung des Solargenerators 1.403,55 kWp

– Einspeisevergütung 0,3549 EUR / kWh

– Stromerzeugung pro Jahr (nach Sicherheitsabschlag) 940 kWh / kWp

– Inbetriebnahme Dezember 2008

– Berechnungszeitraum Inbetriebnahmejahr plus 20 Jahre

2. Investitionskosten

– Anschaffungskosten inkl. Liquiditätsüberschuß,  
Projektentwicklungs- und Finanzierungskosten

4.692.582,00 €

– Rückbaurücklage (Sperrkonto) 123.418 €

– Investitionskosten gesamt, netto ohne MwSt. 4.816.000,00 €

– Investitionskosten gesamt, netto ohne MwSt., pro kWp 3.431,3 € / kWp

3. Kapitalbeschaffung

– KfW – ERP-Umwelt und Energiesparprogramm West 29,00 % 1.398.000,00 €

– KfW – Unternehmerkredit (abzüglich Disagio) 50,80 % 2.448.000,00 €

– Eigenkapital 20,80 % 1.000.000,00 €

Summe 100,60 % 4.846.000,00 €

4. Prognostizierte laufende Betriebskosten pro Jahr Teuerung
berücksichtigt

Anteil  
Investitionskosten

Kosten
pro Jahr

– Pachtzahlung nein 0,212 % 10.200,00 €

– Reparaturrücklagen ja 0,208 % 10.000,00 €

– Wartungs- und Servicevertrag ja 0,087 % 4.200,00 €

– Verwaltungskosten und Haftungsübernahme ja 0,208 % 10.000,00 €

– steuerlicher Jahresabschluss ja 0,050 % 2.400,00 €

– Versicherungen ja 0,193 % 9.300,00 €

– Grundstückspflege ja 0,083 % 4.000,00 €

– Zählermiete, IHK, Telefon- und Kontogebühren, Sonstiges nein 0,021 % 1.000,00 €

Summe der Betriebskosten im ersten vollen Betriebsjahr 1,062 % 51.100,00 €

–	 angenommene Teuerung für die laufenden Betriebskosten pro Jahr 2,00 %

5. Kapitaldienst in Form von Eigenkapital

– Höhe des eingesetzten Eigenkapitals 1.000.000,00 €

– Mindesthöhe einer Einlage 5.000,00 €

– Eigenkapitalquote 20,80 %

6. Verzinsung des Solarkontos

– Zinssatz für Habenzinsen 2,00 %

– Zinssatz für Sollzinsen 13,00 %

7. Prognostiziertes Ergebnis vor Steuer nach Steuer

– Mindestgesamtausschüttung nach 20 Jahren 2.905.448,00 € 2.847.575,50 €

– Mindestausschüttung nach 20 Jahren bezogen auf das Eigenkapital 290,50 % 284,80 %

– Mindestrendite nach Internem Zinsfuß bezogen auf das Eigenkapital 7,00 % 6,86 %

8. Kreditkonditionen

KfW – ERP-Umwelt und Energiesparprogramm West KfW – Unternehmerkredit

– Kredithöhe [Euro] 1.398.000,00 2.550.000,00

– Auszahlung [%] 100 96

– Zinssatz [%] 4,40 (effektiv) 4,15 (nominal)

– Laufzeit [Jahre] 15 15

– tilgungsfrei [Jahre] 1 2

– Zinsbindung [Jahre] 10 10

Jüngster Geschäftsgang und Geschäftsaussichten des Emittenten
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Kalenderjahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 kumulierte

Betriebsjahr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 Werte

prognostizierte Stromerzeugung [kWh] 13.193 1.319.337 1.314.060 1.308.803 1.303.568 1.298.354 1.293.161 1.287.988 1.282.836 1.277.705 1.272.594 1.267.503 1.262.433 1.257.384 1.252.354 1.247.345 1.242.355 1.237.386 1.232.436 1.227.507 1.222.597 25.420.898

Erträge (alle Beträge in EUR; ganzzahlig gerundet)

Einnahmen aus Stromverkauf (Umsatzerlöse) 4.682 468.199 466.326 464.461 462.603 460.753 458.910 457.074 455.246 453.425 451.611 449.804 448.005 446.213 444.428 442.651 440.880 439.117 437.360 435.611 433.868 9.021.225

Zinseinkünfte (inkl. Zinsgutschrift Rücklagenkonten) 0 10.855 15.900 17.884 16.433 15.150 14.039 13.101 12.342 11.763 11.368 11.162 11.047 11.024 10.996 10.963 11.016 10.956 10.838 10.861 5.944 243.642

Erträge gesamt 4.682 479.054 482.226 482.345 479.036 475.903 472.949 470.175 467.588 465.188 462.979 460.966 459.052 457.237 455.424 453.614 451.896 450.073 448.198 446.472 439.812 9.264.869

Aufwendungen (alle Beträge in EUR;  
ganzzahlig gerundet)

Zinsen KfW – Unternehmerkredit (KMU) 8.819 105.825 105.825 101.416 93.275 85.135 76.994 68.854 60.714 52.573 44.433 36.293 28.152 20.012 11.871 3.731 0 0 0 0 0 903.922

Zinsen KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm West 5.126 61.512 59.132 54.738 50.345 45.951 41.557 37.163 32.770 28.376 23.982 19.589 15.195 10.801 6.407 2.014 0 0 0 0 0 494.659

laufende Betriebskosten 4.258 51.100 51.898 52.712 53.542 54.389 55.253 56.134 57.033 57.949 58.884 59.838 60.811 61.803 62.815 63.847 64.900 65.974 67.070 68.187 69.327 1.197.723

Steuern vom EInkommen und Ertrag (AbgSt, SolZ) 0 2.863 4.194 4.717 4.334 3.996 3.703 3.455 3.255 3.103 2.998 2.944 2.914 2.908 2.900 2.892 2.906 2.890 2.859 2.865 1.568 64.264

lineare Abschreibung 20.067 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 220.733 4.816.000

Aufwendungen gesamt 38.270 462.100 461.849 454.383 442.296 430.271 418.307 406.406 394.572 382.801 371.097 359.464 347.872 336.324 324.793 313.284 308.606 309.664 310.729 311.852 291.628 7.476.568

Steuerliches Ergebnis (vor Gewerbesteuer) - 33.588 16.954 20.377 27.962 36.740 45.632 54.642 63.769 73.016 82.387 91.882 101.502 111.180 120.913 130.631 140.330 143.290 140.409 137.469 134.620 148.184 1.788.301

lineare Abschreibung 20.067 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 220.733 4.816.000

Cash Flow - 13.521 257.754 261.177 268.762 277.540 286.432 295.442 304.569 313.816 323.187 332.682 342.302 351.980 361.713 371.431 381.130 384.090 381.209 378.269 375.420 368.917 6.604.301

Liquidationsprognose

Einzahlung KfW – Unternehmerkredit (KMU)  –  96 % 2.448.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2.448.000

Tilgung KfW – Unternehmerkredit (KMU) 0 0 16.345 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 179.807 0 0 0 0 0 2.550.000

Einzahlung KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm W. 1.398.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.398.000

Tilgung KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm West 0 8.322 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 91.537 0 0 0 0 0 1.398.000

Einzahlung Kommandithaftkapital  
(Zwischenfinanzierung) 1.000.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.000.000

Investitionssumme 4.816.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4.816.000

Liquides Jahresergebnis (vor Auszahlung) 16.479 249.432 144.975 - 27.249 - 18.471 - 9.579 - 569 8.558 17.805 27.176 36.671 46.291 55.969 65.702 75.420 109.786 384.090 381.209 378.269 375.420 368.917 2.686.301

Kumuliertes Jahresergebnis (vor Auszahlung) 16.479 265.911 410.886 383.637 365.166 355.587 355.018 363.576 381.381 408.557 445.228 491.519 547.488 613.190 688.610 798.396 1.182.486 1.563.695 1.941.964 2.317.384 2.686.301

Auszahlungen

geplante Auszahlungen in % vom Eigenkapital 0% 0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,5% 6,0% 7,0% 8,0% 11,0% 39,0% 39,0% 38,0% 38,0% 54,0% 290,50%

geplante Auszahlungen in EUR 0 0 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 55.000 60.000 70.000 80.000 110.000 390.000 390.000 380.000 380.000 540.448 2.905.448

kumulierte Auszahlungen in % vom Eigenkapital 0% 0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0% 30,0% 35,0% 40,0% 45,0% 50,5% 56,5% 63,5% 71,5% 82,5% 121,5% 160,5% 198,5% 236,5% 290,5%

kumulierte Auszahlungen in EUR 0 0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 300.000 350.000 400.000 450.000 505.000 565.000 635.000 715.000 825.000 1.215.000 1.605.000 1.985.000 2.365.000 2.905.448

Jahresergebnis

Liquides Jahresergebnis (nach Auszahlung)2 16.479 249.432 94.975 - 77.249 - 68.471 - 59.579 - 50.569 - 41.442 - 32.195 - 22.824 - 13.329 - 8.709 - 4.031 - 4.298 - 4.580 - 214 - 5.910 - 8.791 - 1.731 - 4.580 - 171.531 - 219.147

Kumuliertes Jahresergebnis (nach Auszahlung)2 16.479 265.911 360.886 283.637 215.166 155.587 105.018 63.576 31.381 8.557 - 4.772 - 13.481 - 17.512 - 21.810 - 26.390 - 26.604 - 32.514 - 41.305 - 43.036 - 47.616 - 219.147

Kalenderjahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Betriebsjahr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Restschuld

KfW – Unternehmerkredit (KMU) 2.550.000 2.550.000 2.533.654 2.337.500 2.141.346 1.945.192 1.749.038 1.552.885 1.356.731 1.160.577 964.423 768.269 572.115 375.962 179.807 0 0 0 0 0 0

KfW – ERP-Umwelt und Energiesparprogramm West 1.398.000 1.389.678 1.289.821 1.189.964 1.090.107 990.250 890.393 790.536 690.679 590.821 490.964 391.107 291.250 191.393 91.537 0 0 0 0 0 0

Restschuld gesamt 3.948.000 3.939.679 3.823.475 3.527.464 3.231.453 2.935.442 2.639.431 2.343.420 2.047.409 1.751.398 1.455.387 1.159.376 863.365 567.354 271.344

Restschuldaufstellung der Darlehen3

2 �Die Mehrentnahmen und daraus resultierende negative liquide Jahresergebnisse werden voraussichtlich durch höhere Ist-Erträge der Anlage zu 
100 % gedeckt. Bereits bei einem jährlichen Ertrag von 962 kWh / kWp – dies entspricht einem Mehrertrag von 2,34 % über dem Prognosewert in 
Höhe von 940 kWh / kWp – sind die kumulierten Mehrentnahmen durch die kumulierten Mehrerträge vollständig gedeckt.

3 Die tatsächlichen Werte können von den prognostizierten Werten abweichen.

Prognose der wirtschaftlichen Verhältnisse vor  
Gewerbesteuer (Cash-Flow-Prognose vor Gewerbesteuer)3
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Kalenderjahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 kumulierte

Betriebsjahr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 Werte

prognostizierte Stromerzeugung [kWh] 13.193 1.319.337 1.314.060 1.308.803 1.303.568 1.298.354 1.293.161 1.287.988 1.282.836 1.277.705 1.272.594 1.267.503 1.262.433 1.257.384 1.252.354 1.247.345 1.242.355 1.237.386 1.232.436 1.227.507 1.222.597 25.420.898

Erträge (alle Beträge in EUR; ganzzahlig gerundet)

Einnahmen aus Stromverkauf (Umsatzerlöse) 4.682 468.199 466.326 464.461 462.603 460.753 458.910 457.074 455.246 453.425 451.611 449.804 448.005 446.213 444.428 442.651 440.880 439.117 437.360 435.611 433.868 9.021.225

Zinseinkünfte (inkl. Zinsgutschrift Rücklagenkonten) 0 10.855 15.900 17.884 16.433 15.150 14.039 13.101 12.342 11.763 11.368 11.162 11.047 11.024 10.996 10.963 11.016 10.956 10.838 10.861 5.944 243.642

Erträge gesamt 4.682 479.054 482.226 482.345 479.036 475.903 472.949 470.175 467.588 465.188 462.979 460.966 459.052 457.237 455.424 453.614 451.896 450.073 448.198 446.472 439.812 9.264.869

Aufwendungen (alle Beträge in EUR;  
ganzzahlig gerundet)

Zinsen KfW – Unternehmerkredit (KMU) 8.819 105.825 105.825 101.416 93.275 85.135 76.994 68.854 60.714 52.573 44.433 36.293 28.152 20.012 11.871 3.731 0 0 0 0 0 903.922

Zinsen KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm West 5.126 61.512 59.132 54.738 50.345 45.951 41.557 37.163 32.770 28.376 23.982 19.589 15.195 10.801 6.407 2.014 0 0 0 0 0 494.659

laufende Betriebskosten 4.258 51.100 51.898 52.712 53.542 54.389 55.253 56.134 57.033 57.949 58.884 59.838 60.811 61.803 62.815 63.847 64.900 65.974 67.070 68.187 69.327 1.197.723

Steuern vom EInkommen und Ertrag (AbgSt, SolZ) 0 2.863 4.194 4.717 4.334 3.996 3.703 3.455 3.255 3.103 2.998 2.944 2.914 2.908 2.900 2.892 2.906 2.890 2.859 2.865 1.568 64.264

lineare Abschreibung 20.067 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 220.733 4.816.000

Aufwendungen gesamt 38.270 462.100 461.849 454.383 442.296 430.271 418.307 406.406 394.572 382.801 371.097 359.464 347.872 336.324 324.793 313.284 308.606 309.664 310.729 311.852 291.628 7.476.568

Steuerliches Ergebnis (vor Gewerbesteuer) - 33.588 16.954 20.377 27.962 36.740 45.632 54.642 63.769 73.016 82.387 91.882 101.502 111.180 120.913 130.631 140.330 143.290 140.409 137.469 134.620 148.184 1.788.301

lineare Abschreibung 20.067 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 220.733 4.816.000

Cash Flow - 13.521 257.754 261.177 268.762 277.540 286.432 295.442 304.569 313.816 323.187 332.682 342.302 351.980 361.713 371.431 381.130 384.090 381.209 378.269 375.420 368.917 6.604.301

Liquidationsprognose

Einzahlung KfW – Unternehmerkredit (KMU)  –  96 % 2.448.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2.448.000

Tilgung KfW – Unternehmerkredit (KMU) 0 0 16.345 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 179.807 0 0 0 0 0 2.550.000

Einzahlung KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm W. 1.398.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.398.000

Tilgung KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm West 0 8.322 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 91.537 0 0 0 0 0 1.398.000

Einzahlung Kommandithaftkapital  
(Zwischenfinanzierung) 1.000.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.000.000

Investitionssumme 4.816.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4.816.000

Liquides Jahresergebnis (vor Auszahlung) 16.479 249.432 144.975 - 27.249 - 18.471 - 9.579 - 569 8.558 17.805 27.176 36.671 46.291 55.969 65.702 75.420 109.786 384.090 381.209 378.269 375.420 368.917 2.686.301

Kumuliertes Jahresergebnis (vor Auszahlung) 16.479 265.911 410.886 383.637 365.166 355.587 355.018 363.576 381.381 408.557 445.228 491.519 547.488 613.190 688.610 798.396 1.182.486 1.563.695 1.941.964 2.317.384 2.686.301

Auszahlungen

geplante Auszahlungen in % vom Eigenkapital 0% 0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,0% 5,5% 6,0% 7,0% 8,0% 11,0% 39,0% 39,0% 38,0% 38,0% 54,0% 290,50%

geplante Auszahlungen in EUR 0 0 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 55.000 60.000 70.000 80.000 110.000 390.000 390.000 380.000 380.000 540.448 2.905.448

kumulierte Auszahlungen in % vom Eigenkapital 0% 0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0% 30,0% 35,0% 40,0% 45,0% 50,5% 56,5% 63,5% 71,5% 82,5% 121,5% 160,5% 198,5% 236,5% 290,5%

kumulierte Auszahlungen in EUR 0 0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 300.000 350.000 400.000 450.000 505.000 565.000 635.000 715.000 825.000 1.215.000 1.605.000 1.985.000 2.365.000 2.905.448

Jahresergebnis

Liquides Jahresergebnis (nach Auszahlung)2 16.479 249.432 94.975 - 77.249 - 68.471 - 59.579 - 50.569 - 41.442 - 32.195 - 22.824 - 13.329 - 8.709 - 4.031 - 4.298 - 4.580 - 214 - 5.910 - 8.791 - 1.731 - 4.580 - 171.531 - 219.147

Kumuliertes Jahresergebnis (nach Auszahlung)2 16.479 265.911 360.886 283.637 215.166 155.587 105.018 63.576 31.381 8.557 - 4.772 - 13.481 - 17.512 - 21.810 - 26.390 - 26.604 - 32.514 - 41.305 - 43.036 - 47.616 - 219.147

Kalenderjahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Betriebsjahr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Restschuld

KfW – Unternehmerkredit (KMU) 2.550.000 2.550.000 2.533.654 2.337.500 2.141.346 1.945.192 1.749.038 1.552.885 1.356.731 1.160.577 964.423 768.269 572.115 375.962 179.807 0 0 0 0 0 0

KfW – ERP-Umwelt und Energiesparprogramm West 1.398.000 1.389.678 1.289.821 1.189.964 1.090.107 990.250 890.393 790.536 690.679 590.821 490.964 391.107 291.250 191.393 91.537 0 0 0 0 0 0

Restschuld gesamt 3.948.000 3.939.679 3.823.475 3.527.464 3.231.453 2.935.442 2.639.431 2.343.420 2.047.409 1.751.398 1.455.387 1.159.376 863.365 567.354 271.344

Prognose der wirtschaftlichen Verhältnisse vor Gewerbesteuer
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Kalenderjahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 kumulierte

Betriebsjahr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 Werte

prognostizierte Stromerzeugung [kWh] 13.193 1.319.337 1.314.060 1.308.803 1.303.568 1.298.354 1.293.161 1.287.988 1.282.836 1.277.705 1.272.594 1.267.503 1.262.433 1.257.384 1.252.354 1.247.345 1.242.355 1.237.386 1.232.436 1.227.507 1.222.597 25.420.898

Erträge (alle Beträge in EUR; ganzzahlig gerundet)

Einnahmen aus Stromverkauf (Umsatzerlöse) 4.682 468.199 466.326 464.461 462.603 460.753 458.910 457.074 455.246 453.425 451.611 449.804 448.005 446.213 444.428 442.651 440.880 439.117 437.360 435.611 433.868 9.021.225

Zinseinkünfte (inkl. Zinsgutschrift Rücklagenkonten) 0 10.855 15.900 17.884 16.433 15.150 14.039 13.101 12.342 11.763 11.368 11.162 11.047 11.024 10.996 10.963 11.016 10.956 10.838 10.861 5.944 243.642

Erträge gesamt 4.682 479.054 482.226 482.345 479.036 475.903 472.949 470.175 467.588 465.188 462.979 460.966 459.052 457.237 455.424 453.614 451.896 450.073 448.198 446.472 439.812 9.264.869

Aufwendungen (alle Beträge in EUR;  
ganzzahlig gerundet)

Zinsen KfW – Unternehmerkredit (KMU) 8.819 105.825 105.825 101.416 93.275 85.135 76.994 68.854 60.714 52.573 44.433 36.293 28.152 20.012 11.871 3.731 0 0 0 0 0 903.922

Zinsen KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm West 5.126 61.512 59.132 54.738 50.345 45.951 41.557 37.163 32.770 28.376 23.982 19.589 15.195 10.801 6.407 2.014 0 0 0 0 0 494.659

laufende Betriebskosten 4.258 51.100 51.898 52.712 53.542 54.389 55.253 56.134 57.033 57.949 58.884 59.838 60.811 61.803 62.815 63.847 64.900 65.974 67.070 68.187 69.327 1.197.723

Steuern vom EInkommen und Ertrag (AbgSt, SolZ) 0 2.863 4.194 4.717 4.334 3.996 3.703 3.455 3.255 3.103 2.998 2.944 2.914 2.908 2.900 2.892 2.906 2.890 2.859 2.865 1.568 64.264

lineare Abschreibung 20.067 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 220.733 4.816.000

Gewerbesteuer 0 0 994 1.208 1.400 1.596 1.799 2.009 2.223 2.443 2.671 2.905 3.143 3.381 3.623 3.861 3.924 3.833 3.738 3.647 9.478 57.876

Aufwendungen gesamt 38.270 462.100 462.843 455.591 443.696 431.867 420.106 408.415 396.795 385.244 373.768 362.369 351.015 339.705 328.416 317.145 312.530 313.497 314.467 315.499 301.106 7.534.444

Steuerliches Ergebnis (nach Gewerbesteuer) - 33.588 16.954 19.383 26.754 35.340 44.036 52.843 61.760 70.793 79.944 89.211 98.597 108.037 117.532 127.008 136.469 139.366 136.576 133.731 130.973 138.706 1.730.425

lineare Abschreibung 20.067 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 220.733 4.816.000

Cash Flow - 13.521 257.754 260.183 267.554 276.140 284.836 293.643 302.560 311.593 320.744 330.011 339.397 348.837 358.332 367.808 377.269 380.166 377.376 374.531 371.773 359.439 6.546.425

Liquidationsprognose

Einzahlung KfW – Unternehmerkredit (KMU)  –  96 % 2.448.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2.448.000

Tilgung KfW – Unternehmerkredit (KMU) 0 0 16.345 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 179.807 0 0 0 0 0 2.550.000

Einzahlung KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm W. 1.398.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.398.000

Tilgung KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm West 0 8.322 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 91.537 0 0 0 0 0 1.398.000

Einzahlung Kommandithaftkapital  
(Zwischenfinanzierung) 1.000.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.000.000

Investitionssumme 4.816.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4.816.000

Liquides Jahresergebnis (vor Auszahlung) 16.479 249.432 143.981 - 28.457 - 19.871 - 11.175 - 2.368 6.549 15.582 24.733 34.000 43.386 52.826 62.321 71.797 105.925 380.166 377.376 374.531 371.773 359.439 2.628.425

Kumuliertes Jahresergebnis (vor Auszahlung) 16.479 265.911 409.892 381.435 361.564 350.389 348.021 354.570 370.152 394.885 428.885 472.271 525.097 587.418 659.215 765.140 1.145.306 1.522.682 1.897.213 2.268.986 2.628.425

Auszahlungen

geplante Auszahlungen in % vom Eigenkapital 0% 0% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 5,3% 5,8% 6,8% 7,8% 10,0% 38,5% 38,5% 37,7% 37,7% 53,5% 284,80%

geplante Auszahlungen in EUR 0 0 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 53.000 58.000 68.000 78.000 100.000 385.000 385.000 377.000 377.000 535.000 2.848.000

kumulierte Auszahlungen in % vom Eigenkapital 0% 0% 4,8% 9,6% 14,4% 19,2% 24,0% 28,8% 33,6% 38,4% 43,2% 48,5% 54,3% 61,1% 68,9% 78,9% 117,4% 155,9% 193,6% 231,3% 284,8%

kumulierte Auszahlungen in EUR 0 0 48.000 96.000 144.000 192.000 240.000 288.000 336.000 384.000 432.000 485.000 543.000 611.000 689.000 789.000 1.174.000 1.559.000 1.936.000 2.313.000 2.848.000

Jahresergebnis

Liquides Jahresergebnis (nach Auszahlung)4 16.479 249.432 95.981 - 76.457 - 67.871 - 59.175 - 50.368 - 41.451 - 32.418 - 23.267 - 14.000 - 9.614 - 5.174 - 5.679 - 6.203 5.925 - 4.834 - 7.624 - 2.469 - 5.227 - 175.561 - 219.575

Kumuliertes Jahresergebnis (nach Auszahlung)4 16.479 265.911 361.892 285.435 217.564 158.389 108.021 66.570 34.152 10.885 - 3.115 - 12.729 - 17.903 - 23.582 - 29.785 - 23.860 - 28.694 - 36.318 - 38.787 - 44.014 - 219.575

Restschuldaufstellung der Darlehen5

Kalenderjahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Betriebsjahr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Restschuld

KfW – Unternehmerkredit (KMU) 2.550.000 2.550.000 2.533.654 2.337.500 2.141.346 1.945.192 1.749.038 1.552.885 1.356.731 1.160.577 964.423 768.269 572.115 375.962 179.807 0 0 0 0 0 0

KfW – ERP-Umwelt und Energiesparprogramm West 1.398.000 1.389.678 1.289.821 1.189.964 1.090.107 990.250 890.393 790.536 690.679 590.821 490.964 391.107 291.250 191.393 91.537 0 0 0 0 0 0

Restschuld gesamt 3.948.000 3.939.679 3.823.475 3.527.464 3.231.453 2.935.442 2.639.431 2.343.420 2.047.409 1.751.398 1.455.387 1.159.376 863.365 567.354 271.344

4 �Die Mehrentnahmen und daraus resultierende negative liquide Jahresergebnisse werden voraussichtlich durch höhere Ist-Erträge der Anlage zu 
100 % gedeckt. Bereits bei einem jährlichen Ertrag von 962 kWh / kWp – dies entspricht einem Mehrertrag von 2,34 % über dem Prognosewert in 
Höhe von 940 kWh / kWp – sind die kumulierten Mehrentnahmen durch die kumulierten Mehrerträge vollständig gedeckt.

Prognose der wirtschaftlichen Verhältnisse nach  
Gewerbesteuer (Cash-Flow-Prognose nach Gewerbesteuer)5
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Kalenderjahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 kumulierte

Betriebsjahr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 Werte

prognostizierte Stromerzeugung [kWh] 13.193 1.319.337 1.314.060 1.308.803 1.303.568 1.298.354 1.293.161 1.287.988 1.282.836 1.277.705 1.272.594 1.267.503 1.262.433 1.257.384 1.252.354 1.247.345 1.242.355 1.237.386 1.232.436 1.227.507 1.222.597 25.420.898

Erträge (alle Beträge in EUR; ganzzahlig gerundet)

Einnahmen aus Stromverkauf (Umsatzerlöse) 4.682 468.199 466.326 464.461 462.603 460.753 458.910 457.074 455.246 453.425 451.611 449.804 448.005 446.213 444.428 442.651 440.880 439.117 437.360 435.611 433.868 9.021.225

Zinseinkünfte (inkl. Zinsgutschrift Rücklagenkonten) 0 10.855 15.900 17.884 16.433 15.150 14.039 13.101 12.342 11.763 11.368 11.162 11.047 11.024 10.996 10.963 11.016 10.956 10.838 10.861 5.944 243.642

Erträge gesamt 4.682 479.054 482.226 482.345 479.036 475.903 472.949 470.175 467.588 465.188 462.979 460.966 459.052 457.237 455.424 453.614 451.896 450.073 448.198 446.472 439.812 9.264.869

Aufwendungen (alle Beträge in EUR;  
ganzzahlig gerundet)

Zinsen KfW – Unternehmerkredit (KMU) 8.819 105.825 105.825 101.416 93.275 85.135 76.994 68.854 60.714 52.573 44.433 36.293 28.152 20.012 11.871 3.731 0 0 0 0 0 903.922

Zinsen KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm West 5.126 61.512 59.132 54.738 50.345 45.951 41.557 37.163 32.770 28.376 23.982 19.589 15.195 10.801 6.407 2.014 0 0 0 0 0 494.659

laufende Betriebskosten 4.258 51.100 51.898 52.712 53.542 54.389 55.253 56.134 57.033 57.949 58.884 59.838 60.811 61.803 62.815 63.847 64.900 65.974 67.070 68.187 69.327 1.197.723

Steuern vom EInkommen und Ertrag (AbgSt, SolZ) 0 2.863 4.194 4.717 4.334 3.996 3.703 3.455 3.255 3.103 2.998 2.944 2.914 2.908 2.900 2.892 2.906 2.890 2.859 2.865 1.568 64.264

lineare Abschreibung 20.067 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 220.733 4.816.000

Gewerbesteuer 0 0 994 1.208 1.400 1.596 1.799 2.009 2.223 2.443 2.671 2.905 3.143 3.381 3.623 3.861 3.924 3.833 3.738 3.647 9.478 57.876

Aufwendungen gesamt 38.270 462.100 462.843 455.591 443.696 431.867 420.106 408.415 396.795 385.244 373.768 362.369 351.015 339.705 328.416 317.145 312.530 313.497 314.467 315.499 301.106 7.534.444

Steuerliches Ergebnis (nach Gewerbesteuer) - 33.588 16.954 19.383 26.754 35.340 44.036 52.843 61.760 70.793 79.944 89.211 98.597 108.037 117.532 127.008 136.469 139.366 136.576 133.731 130.973 138.706 1.730.425

lineare Abschreibung 20.067 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 240.800 220.733 4.816.000

Cash Flow - 13.521 257.754 260.183 267.554 276.140 284.836 293.643 302.560 311.593 320.744 330.011 339.397 348.837 358.332 367.808 377.269 380.166 377.376 374.531 371.773 359.439 6.546.425

Liquidationsprognose

Einzahlung KfW – Unternehmerkredit (KMU)  –  96 % 2.448.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2.448.000

Tilgung KfW – Unternehmerkredit (KMU) 0 0 16.345 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 196.154 179.807 0 0 0 0 0 2.550.000

Einzahlung KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm W. 1.398.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.398.000

Tilgung KfW – ERP-Umwelt und  
Energiesparprogramm West 0 8.322 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 99.857 91.537 0 0 0 0 0 1.398.000

Einzahlung Kommandithaftkapital  
(Zwischenfinanzierung) 1.000.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.000.000

Investitionssumme 4.816.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4.816.000

Liquides Jahresergebnis (vor Auszahlung) 16.479 249.432 143.981 - 28.457 - 19.871 - 11.175 - 2.368 6.549 15.582 24.733 34.000 43.386 52.826 62.321 71.797 105.925 380.166 377.376 374.531 371.773 359.439 2.628.425

Kumuliertes Jahresergebnis (vor Auszahlung) 16.479 265.911 409.892 381.435 361.564 350.389 348.021 354.570 370.152 394.885 428.885 472.271 525.097 587.418 659.215 765.140 1.145.306 1.522.682 1.897.213 2.268.986 2.628.425

Auszahlungen

geplante Auszahlungen in % vom Eigenkapital 0% 0% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 4,8% 5,3% 5,8% 6,8% 7,8% 10,0% 38,5% 38,5% 37,7% 37,7% 53,5% 284,80%

geplante Auszahlungen in EUR 0 0 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 48.000 53.000 58.000 68.000 78.000 100.000 385.000 385.000 377.000 377.000 535.000 2.848.000

kumulierte Auszahlungen in % vom Eigenkapital 0% 0% 4,8% 9,6% 14,4% 19,2% 24,0% 28,8% 33,6% 38,4% 43,2% 48,5% 54,3% 61,1% 68,9% 78,9% 117,4% 155,9% 193,6% 231,3% 284,8%

kumulierte Auszahlungen in EUR 0 0 48.000 96.000 144.000 192.000 240.000 288.000 336.000 384.000 432.000 485.000 543.000 611.000 689.000 789.000 1.174.000 1.559.000 1.936.000 2.313.000 2.848.000

Jahresergebnis

Liquides Jahresergebnis (nach Auszahlung)4 16.479 249.432 95.981 - 76.457 - 67.871 - 59.175 - 50.368 - 41.451 - 32.418 - 23.267 - 14.000 - 9.614 - 5.174 - 5.679 - 6.203 5.925 - 4.834 - 7.624 - 2.469 - 5.227 - 175.561 - 219.575

Kumuliertes Jahresergebnis (nach Auszahlung)4 16.479 265.911 361.892 285.435 217.564 158.389 108.021 66.570 34.152 10.885 - 3.115 - 12.729 - 17.903 - 23.582 - 29.785 - 23.860 - 28.694 - 36.318 - 38.787 - 44.014 - 219.575

Kalenderjahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Betriebsjahr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Restschuld

KfW – Unternehmerkredit (KMU) 2.550.000 2.550.000 2.533.654 2.337.500 2.141.346 1.945.192 1.749.038 1.552.885 1.356.731 1.160.577 964.423 768.269 572.115 375.962 179.807 0 0 0 0 0 0

KfW – ERP-Umwelt und Energiesparprogramm West 1.398.000 1.389.678 1.289.821 1.189.964 1.090.107 990.250 890.393 790.536 690.679 590.821 490.964 391.107 291.250 191.393 91.537 0 0 0 0 0 0

Restschuld gesamt 3.948.000 3.939.679 3.823.475 3.527.464 3.231.453 2.935.442 2.639.431 2.343.420 2.047.409 1.751.398 1.455.387 1.159.376 863.365 567.354 271.344

5  Die tatsächlichen Werte können von den prognostizierten Werten abweichen.

Prognose der wirtschaftlichen Verhältnisse nach Gewerbesteuer
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Hiermit erkläre ich meine Beteiligung an der IBC Solarfonds 200 8 GmbH & Co. KG mit einer Einlage in 
Höhe von  

Zeichnungssumme

Zeichnungssumme* in Euro   

Betrag in Worten

Angaben des Kommanditisten  

Name, Vorname, Titel     

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum  Beruf

Wohnsitz�nanzamt   Steuer-Nr.

Bank  BLZ  Konto-Nr.

Ich trete der Gesellschaft auf der Basis des bereits geschlossenen Gesellschaftsvertrages als Komman -
ditist bei. Ein Exemplar des Gesellschaftsvertrages habe ich er halten und zur Kenntnis genommen. 

Ich verp�ichte mich, nach Annahme der Beitrittserklärung durch die Komplementärin meine Komman -
diteinlage innerhalb von 21 Tagen nach Erhalt der Annahme auf f olgendes Konto einzuzahlen:

UmweltBank Nürnberg AG  BLZ 760 350 00  Konto-Nr. 124 97 46

Weiterhin verp�ichte ich mich, der Komplementärin IBC SOLAR Invest GmbH, mit Sitz in Bad Sta�el -
stein, eine notariell beglaubigte Handelsregistervollmacht zur Durchführung aller erforderlichen Han -
delsregisteranmeldungen im Zusammenhang mit meinem Beitritt innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt 
der Annahme der Beitrittserklärung zu erteilen. Die Kosten der Anmeldung und Eintragung in das  
Handelsregister trägt die IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG, die Kosten für die Unterschriftsbeglau -
bigung auf der Handelsregistervollmacht trägt der beitretende K ommanditist.

Diese Beitrittserklärung wird im Innenverhältnis mit der schriftlichen Annahme wirksam. Im Außenver -
hältnis erlangt der Beitritt mit Eintragung des Gesellschafters in das Handelsregister Wirksamkeit. Bis 
zur Eintragung ist der Betre�ende als atypischer stiller Gesellschafter in Höhe seiner Einlage beteiligt.

*  Mindestbeteiligung  5.000  EUR,  höhere  Beträge  müssen  durch  1.000  teilbar  sein

Beitrittserklärung
IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG
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Widerrufsbelehrung
Mir ist bekannt, dass ich die Beitrittserklärung innerhalb von 14 Tagen schriftlich widerrufen kann. Für die 
Einhaltung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an die IBC SOLAR Invest GmbH, 
Am Hochgericht 10, 96231 Bad Staffelstein. Es gilt das Datum des Poststempels.

Ort, Datum	 Unterschrift

An diese Erklärung halte ich mich für sechs Wochen gebunden, unbeschadet meines Rechts zum Widerruf. 
Mit der Speicherung meiner persönlichen Daten zum Zwecke der Verwaltung meiner Gesellschafts- 
beteiligung bin ich einverstanden.

Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.

Ort, Datum	 Unterschrift

Annahme des Beitritts
Die vorstehende Beitrittserklärung wird hiermit angenommen.

Ort, Datum	 IBC SOLAR Invest GmbH

Beitrittserklärung
IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG
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Meine Kommanditeinlage / Haftsumme an der IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG beläuft sich auf

Kommanditeinlage

Einlage in Euro	 in Worten

Für meine Beteiligung als Kommanditist an der IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG

Angaben des Kommanditisten 

Name, Vorname, Titel				  

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum	 Beruf

Vollmacht
Ich erteile hiermit unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB der persönlich haftenden 
Gesellschafterin – IBC SOLAR Invest GmbH, Am Hochgericht 10, 96231 Bad Staffelstein – die Vollmacht, 
mich bei allen die IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG betreffenden Anmeldungen zum Handels- 
register zu vertreten. 

Die Vollmacht berechtigt die IBC SOLAR Invest GmbH insbesondere dazu,
  �meinen Eintritt als Kommanditist in die IBC Solarfonds 2008 GmbH & Co. KG beim Handelsregister 

anzumelden,
  ��für mich alle im Zusammenhang mit meiner Beteiligung erforderlichen, späteren Anmeldungen zum 

Handelsregister vorzunehmen (z. B. Austritt aus der Kommanditgesellschaft), unabhängig davon, ob 
diese die Firma als solche, die  
Beteiligungen meiner Mitgesellschafter oder Veränderungen meiner eigenen Kommanditbeteiligung 
betreffen.

Die Vollmacht erstreckt sich auch auf die Einlegung von Rechtsmitteln im Registerverfahren.
Die Vollmacht berechtigt jedoch ausdrücklich nicht zur Anmeldung einer Erhöhung meiner in dieser 
Urkunde bezeichneten Kommanditeinlage und auch nicht zu Verfügungen über meinen Anteil. 
Die Vollmacht erstreckt sich über den Tod hinaus und berechtigt auch zur Erteilung von  
Untervollmachten. 
Die Kosten dieser Vollmacht trägt der beitretende Kommanditist.

Ort, Datum	 Unterschrift des Kommanditisten

Die notarielle Unterschriftsbeglaubigung ist erforderlich. Notarieller Beglaubigungsvermerk:

Handelsregistervollmacht
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